
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 18.09.2021 (02:12) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren West Bezirksliga Gr. Süd 1

VfR Wiesbaden IV : TV 1886 Igstadt 
Freitag, 17.09.2021, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Marterer / Kim nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den VfR Wiesbaden IV im Spiel der Herren West Bezirksliga Gr. Süd 1 eiskalt nutzte.
Hängende Köpfe gab es dagegen beim TV 1886 Igstadt. Das Gastteam konnte im 2. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Maßgeblich für die
Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 30:33) waren die Einzel im mittleren Paarkreuz, die
allesamt an den TV 1886 Igstadt gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der VfR Wiesbaden
IV nun ein Punkteverhältnis von 3:1 und der TV 1886 Igstadt ein Punkteverhältnis von 3:1 in der
Tabelle.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Marterer /
Kim den Fünf-Satz-Sieg gegen Kreidel / Neiter unter Dach und Fach hatten. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Marterer / Kim mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten gewannen. Lynen / Budak verloren wenig später ihr Spiel gegen Dapper / Gros
chancenlos in drei Sätzen. Nebessow / Öztürk versäumten es mit einem 8:11, 11:8, 7:11, 8:11
gegen Pietsch / Lichtner, einen Punkt für ihr Team zu holen. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:
2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor Sascha Marterer bei seinem
Sieg gegen René Gros und holte somit einen wichtigen Punkt für seine Mannschaft. 11:5, 10:12, 5:
11, 11:7, 10:12 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Mose Kim und Oliver Dapper sich am
Tisch gegenüber standen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Dapper mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Nur einen Satzerfolg verbuchte derweil
Michael Lynen bei seiner Niederlage gegen Tobias Pietsch. Leonid Nebessow hatte gegen Markus
Kreidel bei seiner Drei-Satz-Niederlage keine Chance. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von
Hakan Budak gegen Dominik Lichtner nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:4, 9:11, 11:9, 11:7
nicht verloren. Anlaufschwierigkeiten musste Kenan Öztürk zunächst überwinden, bevor sein 3:1-
Erfolg feststand. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler in die Box. Sascha Marterer hatte
nachfolgend seinen Gegner Oliver Dapper beim klaren 3:0 komplett im Griff und ließ ihm keine echte
Chance. Das Einzel zwischen Mose Kim und René Gros endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastgeber. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur
zwei Punkten Unterschied endete. Wenig Gegenwehr leistete im Anschluss Michael Lynen bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Markus Kreidel. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Nur einen Satzerfolg verbuchte Leonid Nebessow bei seiner Pleite gegen Tobias Pietsch. Nach
gewonnenem ersten Satz gab wenig später Hakan Budak das Spiel gegen Heinz-Dirk Neiter noch
aus der Hand und verlor mit 11:7, 7:11, 8:11, 9:11. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen
Kenan Öztürk und Dominik Lichtner, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Im
nun folgenden entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Bevor
sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Marterer / Kim hatten
derweil gegen Dapper / Gros bei ihrem 3:0 keine Schwierigkeiten. Somit trennte man sich
unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden des VfR Wiesbaden IV geht es nun im nächsten Spiel am 23.09.2021
gegen den TV 1886 Igstadt, während der TV 1886 Igstadt am 23.09.2021 gegen den VfR
Wiesbaden III antritt.

 Punkte:
 VfR Wiesbaden IV

Doppel: Marterer / Kim (2), Lynen / Budak (0), Nebessow / Öztürk (0) 
Einzel: S. Marterer (2), M. Kim (1), M. Lynen (0), L. Nebessow (0), H. Budak (1), K. Öztürk (2) 

 TV 1886 Igstadt
Doppel: Dapper / Gros (1), Kreidel / Neiter (0), Pietsch / Lichtner (1) 
Einzel: O. Dapper (1), R. Gros (0), M. Kreidel (2), T. Pietsch (2), H. Neiter (1), D. Lichtner (0)


